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herschafft und wirdekeid geistlichen ader werentlichen, 
slossen landen und lüden, da mir unser herre got zü hilffet’, 
Platz finden konnte neben so unzweideutigen Hinweisen 
auf den Würzburger Bischofssitz, wie die Vorbehalte 
der Rechte und Freiheiten des Würzburger Stiftes am Ende 
des 2. und 4. Artikels sie enthalten. Diese Heimlichkeit, 
welche bei dem Inhalte des Oppenheimer Vertrages und 
den Umständen von dessen Abschluss durchaus begreiflich 
ist, erscheint hier als ziemlich überflüssig, da ja das Würz­
burger Kapitel selbst sich mit der Namhaftmachung des 
zu wählenden Kandidaten durch den König einverstanden 
zeigte1.

Es sei hier beiläufig noch bemerkt, dass auch für das 
Versprechen, das Otto von Egloffstein, Domherr von Würz­
burg, dem König Ruprecht gab für seine Beihülfe zum 
Patriarchat von Aquileja2, der Oppenheimer Vertrag als 
Muster gedient hat, wenngleich die Anlehnung hier nicht 
so eng ist, wie bei dem vorher besprochenen Aktenstücke.

III.
Akten betreffend die Verhandlungen wegen der Tötung 

des Herzogs Friedrich von Braunschweig.
Reichstagsakten IV, n. 270 bis n. 280.

Da es äusserst schwierig ist, die in den betreffenden 
Aktenstücken zahlreich erwähnten Einlagen, Abschriften 
und Entwürfe auseinanderzuhalten, so ist es wohl an­
gebracht, in Kürze auf diese wichtige und interessante 
Korrespondenz einzugehen, um so mehr, als m. E. durch 
die Anmerkungen, die Weizsäcker diesen Schriftstücken 
beigefügt hat, deren verwickeltes Verhältnis keineswegs 
nach jeder Richtung hin klar gestellt ist. Wir wollen 
untersuchen, was uns aus dem Briefwechsel des Landgrafen 
Hermann II. von Hessen mit König Ruprecht von der 
Pfalz, sodann mit den Herzogen von Braunschweig und 
endlich mit dem Grafen Heinrich von Waldeck unmittel­
bar erhalten ist, und versuchen, festzustellen, welcher 
Platz den verschiedenen dem Abdruck in den Reichstags­
akten zu Grunde gelegten Schriftstücken in jenen Korre­
spondenzen anzuweisen ist.

Gehen wir aus von dem Briefe König Ruprechts an

1) Reichtagsakten IV, 225, N. 1. 2) Reichstagsakten V, n. 471.


